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rwagungen Z 2?Kor 5,1%a
VOonNn Manfred Lang (Hafle/ Saale)

Paulus thematisiert in 2Kor DE die ÖLXXOVLE NC KUTKAACRYNG /Zu der In 5,19a
verwendeten Formulierung OEOC VV AQLOTO XOOUOV HUTAAÄAÄKOOGOV EXUTO MT -

den für V HKUTKAAXOOGOV drei Erklärungsmöglichkeiten angeboten“. er dritten

Deutung, NV HKUTKAAXOOGOV Se1l als eine 10128 conı1ugatıo periphrastica aufzufassen“,
ist neuerdings besonders Von BR Aufmerksamkeit geschenkt worden.
Hr versteht den Sinn der Formulierung WIE folgt Die „Periphrase V HUTAAAÄKOOGOV
umschreibt einen SIC mperfe und drückt anschaulich aus daß ott in der Ver-

gangenheit die Welt mıit sich versöhnt hat, ohne dafß el einen Abschluß dieser

Handlung gedacht i [Dieses Verständnis ird folgendermaßen begründet: „Das
griechische Imperfekt drückt ıne Handlung Verlauf, in hrer Entwicklung aus

Der mögliche Abschluls des durch das Imperfekt die Vergangenheit versetzten

Vgl AaZu: das Partizıp als Substantıv die Korinther L11 (er-
gänzt Von KÜMMEL), HNT 9, übingen 1969, K26F.; Commen-
L Ihe Second Epistle the Corinthians, BNTC, IL ondon 1982, FE AU!
Griechisch-deutsches Wörterbuch den en des Neuen JTestaments und der früuh-
christliıchen Literatur, hg. ALAN| und ALAND, Berlin/New ork 1988, OTL  A 1dß
(Sp ‚LA DEBRUNNER, Grammatik des neutestamentlichen Griechisch, be-
arb EHKOPF, Göttingen *'1990, 353 Anm KUTAAÄAHOOGOV als pL CON].

JACHMANN, [Der zweite rT1e des Paulus die Koriıther, S, Leipzig L°1909,
2661., IND:  9 Der zweıte Korintherbrief, KEK 6) Göttingen 1924), 193, LANG,
DIie Briefe die Korinther, NID 7’ Göttingen 1986, 294.301f£., HOFIUS, »(Gott hat
ter uUunNs aufgerichtet das Wort von der Versöhnung« (2Kor 5,19), in DERS.; Paulusstudien,
WUNT S1; übingen 1989, 15-32 19 Anm 19:; vgl Paulus |DDer Apostel der
Olker, übingen 1989, 346.42 7 mi1t 401
So r1it1ca. and Exegetical Commentary Ihe Second Epistle Of
St Paul the Corinthians, R Edinburgh 1925 183, ULTMANN, er zweiıite T1€

die Korinther, hg KEK Sonderband, Göttingen 1976; 162:;
and Corinthians, NCeB, TAanı Rapids, London 1971 209, FURNISH,
Corinthians, 5  cB 372 A; (3arden C1ity/New ork 1985, 315, RTIN, Corinthians,

40, Waco 1986, S31 CHR LFF, Der zweite TI1e des Paulus die Korinther,
S, Berlıin 1989, 130, r er versöhnte Versöhner. Paulus als unent-

behrlicher Miıttler im Heilsvorgang zwıischen ;ott und Geme1uinde ach Kor „14-7,4,
TAN 10, übingen 1993, 301 Anm 17 The Second Epistle to the Corint-
1ans _ ICn., Edinburgh 1994, 433, vgl GHES, Paul’s Second Epistle LO the (Co-
rinthians, NIC, Tan!ı Rapids 1962 2085

REYTENBACH, Versöhnung Eıine Studie ZUT paulinischen Soteriologie, 60,
Neukirchen 1989, HE vgl 1330 äahnlich 136f.



Verbalinhalts bleibt außer Betracht.“® Die zeitliche Bestimmung des Imperfektes
als ıner unabgeschlossenen Handlung ist jedoch kaum möglich, denn In Aussage-
satzen Dbeschreibt das mperftfekt eine auf die Vergangenheit beschränkte Hand-
lung „Das mperfe. ist für die Vergangenheit das, Was das Präsens für die (GJe-

CCgenwart iStT
Der Ausgangspunkt Tür die folgenden Erwägungen ist die zutreffende Beobach-

Lung, NV mıit KUTKAAKOOOV verbinden Für eine solche Konstruktion fTarmuhert
KÜHNER/GERTH „Soll der Verbalbegr selbständiger und nachdrücklicher Eervor-
gehoben werden, T1 die Stelle des einfachen Prädikatsverbums eiıne Um-
schreibung durch das Partizip Präsentis, Pertekti oder Aoristi (letzteres fast MNur

dichterisch) mıt der KOopula LVL Der Sinn dieser £rammatischen Erscheinung
soll zunächst anhand zweier Stellen Aus der klassischen Graecität erhoben werden,
ehe anhand nt! Belege deren weithin vernachlässigte Bedeutung aufgezeigt werden
soll®

In Xenoph. FE Lindet Imnan olgende Wendung: ZuveilrnAuBOtEG 5 1 OC@V (XÜTOOE
KL XVÖDEC  A XL YUVALXEGC. YuveirnAvuBOtEC 1 OCV kann uch mi1t OUVEANAUBEOKV W1e-
dergegeben werden, sıch olgende Übertragung anbıietet, wenn der erbalbe-
griff besonders nachdrücklich eachte werden soll Männer und Frauen hatten sich
(in massıver Weise) zusammengerottet”. uch das zweıte eispie. geht in diese

DERS., Abgeschlossenes mperfekt” Einige notwendig gewordene Anmerkungen ZU (Ge-
brauch des griechischen Imperfekts in neutestamentlichen Briefen, HE 118, 1993, Sp
x5-91 Ahnlich SCHRÖTER, Versöhner (S Anm 300-306 (bes
Vgl HOFIUS, Rez VON Breytenbach, Versöhnung. Ekıine Studie paulinischen S0o-
teriologie, WMANI 60, Neukirchen 1989, RE F: 1990, Sp 741-745, 742 Das mper-
fekt beschreibt „keineswegs Handlungen und Vorgänge, die uch im Augenblick des Re-
ens och unabgeschlossen Siınd und ISO och in die egenwaı des edenden der
Dar ber S1e hinaus in die reichen.“ Zur weiıteren Diskussion DERS.., 2Kor 5,19a
und das Imperfekt, 118, 1993, Sp 790-795 (bes 91-794), mit weıteren inzelbe-
gründungen. Zur 11 HOFIUS’ Interpretation VOIN 2Kor 5,19a (s vgl

Korinther (s Anm. 2 129
KUÜHNER, ERTH, Tammatı. der griechischen Sprache H/ Hannover 1976, 142

(gesperrt 1im Original).
UHNER, Grammatik (s Anm 6 $ 38 Abschnitt (gesperrt im rigi-
nal)
Die ben in genannte Forscherin und die Forscher nehmen ZWi ine SOß. CON1u-
gatıio periphrastica Der theologische rag der Konstruktion wird ber WC] über-
aup' kaum rhoben
Vgl KÜUÜHNER, ERTH, Grammatik (s. Anm 6), 39 mit BORNEMANN, Griechische
Grammatik, 1  irkung VOIN ISCH, Frankfurt Berlin, München) 1978, 242
Zum /Zusammenhang der Aenophonstelle: ufgrun« VOonNn Lebensmittelknappheit vollzieht
sich e1ine Menschenansammlung, ehe Cheirisophos diese angreift Diese Men-
schenansammlung könnte in ihrer Konzentration, unterstutzt Von geographischen Gege-
benheiten, Cheirisophos bei seinem 271 TrTobleme bereiten 4,7,2-7)

A’)



Kichtung. 1 OCV ÖE KootvBı0L SUWTIQOBLLOÜLEVOL WAALOTE TOLG AUNOXXKLOTALG YITOL-
KOLC OVUOLV (Thuc g  g In der geplanten Auseinandersetzung mMi1t Akarnanien sind
die Korinther sehr eifrig, Amprakia bei den entsprechenden milıtärıischen Vorbere1-
ungsmalin:  en behilflich se1n 2.80;3f£; bes 2811FE Die betonte ähe beider
Städte zeigt sich nıcht [1UT darın, daß sich besonders SCWORSCNH 1sSt 110&XV ZUW-
NOQOBLLWOULMEVOL), sondern S1e wiırd uch urcC| die atsache erklärt, dal} Amprakıla im
Koloniestatus (XNOLKXOLG QUOLV) Korinth steht.

Für den neutestamentlichen Sprachgebrauch ist auf Phil 226 hinzuwelsen,
eDentalls das Partizip als Prädikatsnomen verwendet WIF! (XVOYXOLOV ÖE N yNOAU-

EN@XMOOOLTOV MNEUWAL NOOC VUCC) ETTELON eEULOBEV V NAUVTAG VUÄC XL X-
ONWOVOV Epaphroditus hatte sehr große Sehnsucht und Angst, weil ÖLOTL) die (Je-
meıinde VONN Philippi VON seiner schweren Krankheit erfahren DIie Gemeinde
sorgte sich also ren geschätzten und vertrauenswürdigen Mitarbeiter
(Phil Z 4,18) als den Überbringer ihrer aben und Übermittler VONN Nachrichten
und Oste ihrerseits bei Epaphroditus übermäßige Sehnsucht und Sorge (ENLNOOGOV

XÖNWOVOV) Aus Epaphroditus reaglerte darauf, daß die (GJemeinde Von sSeinem
bedrohlichen Gesundheitszustand gehört uch In (1al 22 (NUNV XYVOOUME-
VOC; ÜXKOVOVTEG NOCXV) legt sich Jjenes angedeutete Verständnis nahe: 19 In al 1,11-
2:.14 hebt Paulus In einem autobiographischen Bericht die Unabhängigkeit des Evan-
geliums hervor. Diese Unabhängigkeit des pln Evangeliums betont Paulus nach-
drücklich In doppelter INSIC SO gewll den christlichen (GGemeinden in Judäa
unbekannt War MuNvV XYVOOUUEVOC), S | gewil hatten jene VOIN seinem rüheren und
jetzigen Lebenswandel gehört (CXOVOVTEG NOC«V)

Aus dem Disher Gesagten ergibt sich für 2Kor 5,19a daher folgendes: Der CNSCIC
usammenhang beginnt mıit der Beschreibung des stellvertretenden Leidens und
Sterbens Jesu Christi In 14h bis VD Als These formuliert ELC UNEO ITOVTOOV
ATEOKVEV den Ausgangspunkt, den XO olgernd tür alle 1dh OL NOVTEC ANEOXVOoV)
fortsetzt. führt den Gedanken dahingehend weiter, CMMN UTEO ITOVTCOV wird %7 ü

weıtert Sie leben nicht mehr sich selbst (UNXETL EXUTOLC), sondern tür den, der für
S1e starb und auferweckt wurde T UTNEO (XUTG@OV (XIOBKVOUTL H(XL EYEOOEVTI).
Jesu stellvertretendes Sterhben 14b. 15a ÜUNEO NOAVTOV) wird also In seiner Bedeu-
Lung (XOX DZW. für die (Glaubenden beschrieben. F7 [olgert In einer zweıten
Konsequenz (vgl 16) die Stellvertretung Jesu (UITEO NOAVTOV) für den FV AQLOTO
ebenden Glaubenden, da Jjetz die eschatologische Neuschöpfung (XOALUN XTLOLC)
stattgefunden hat Die Begründung dafür. da Altes vergeht und jetz Neues

10 Vgl BLASS, DEBRUNNER, Tammatı (s Anm a
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liegt Oott selbst (EX TONU OEoU), der dies durch das HUTAAAÄOOELV vollzieht. Ta
NT bündelt 45:15:147 und ichtet diese Verse auf (Jottes Versöhnungshandeln

19a) AU!  N DIie Betonung der Versöhnung ist nıcht 1Ur dadurch erkennbar, we1il S1IeE
ÖL AÄQLOTOU geschieht, sondern auch, we1l Paulus bzw. die Christen:;: 19a XOO-  S
WOC) die ÖLXXOVLO INCG KXATOAAOVÜG  V erhalten hat Diese oppelte ichtung Versöh-
nungshandeln (Jottes nd der Versöhnung) wird dadurch begründet (@C OTL11)
daß Oott die Welt muıt ıch ın Christus versöhnte 19a) Keıin anderes eschehen
als die Versöhnung (& die Nichtanrechnung der Schuld 19h IX MNAOANTOUCX-

XUTOV) gewährleisten, nicht anders ist die Aufrichtung des Wortes VOIN der
Versöhnung denkbar 19b) Allein S1e tührt die ÖLXAXLOOLUN OOl XUTO 21
em Paulus den Versöhnungsgedanken die Stellvertretung mıit eren beiden
aten ‚Kreuz und Auferweckung IS T UNEO XUTOV XN OBEKVOUTL HXL EYEOOEVTL)
anbindet, verhindert ine glori0se, enthusiastische Verengung.

Bereits In 1Kor Paulus mıt Hilfe einer vergleichbaren gumentatı-
onsfigur un! betontem Rückgriff auf das stellvertretende Sterben Jesu uUuNnseren

Gunsten *- das verkündigte Evangelium In Erinnerung ge  en 3-5; vgl 12)
ıner enthusiastisch begründeten vOorWE88CNOMMENECN Totenauferweckung weh-
F (1Kor uch In 2Kor 4 bezieht sich Paulus In scharfer Form auf das
rechte Evangelium, das der (Gemeinde bekannt eın sollte und das In seiner nhaltlı-
chen Ausrichtung hier In S, IHE vorgestellt wird Dem Stellvertretungsgedanken wird
nachdrücklich die Versöhnung zugeordnet, denn kann die XO XTLOLG aus

Kreuz und Auferweckung (vgl 5  E vgl VOT Verkürzung bewahrt WeTlI -

den
Nach diesem Interpretationsversuch wird [an den periphrastischen Gehalt be-

sagter Konstruktion NIC. in den zeitlichen Aspekten sehen. daß S1E den nicht abge-
schlossenen oder fortdauernden Aspekt des erbDds betone *> dann ggf einen
‚verkleideten Aorist'  614 anzunehmen. In „Wirklichkeit v ll nämlich der Erzähler,
WEINN HV ÖLÖXOXGOV COLÖXOHXEV Sagl, seinen /uhörern keinerlel sachliche

11 Vgl BLASS, EBRUNNER, Grammatik (s Anm 3962 (mit Anm 6), A (mit
Anm 3)’ AazZu ‚AUER, Wörterbuch (s Anm. OTL 1dß (Sp der WC OTL mıit
39  o übersetzt.

12 DIie Irennung zwischen Sühnevorstellung und Stellvertretungsgedanken ist ach CHR
Der erste r1e des Paulus die Korinther. /weiter e1ıl Auslegung der Kapı-

tel 5-16, VH/2; Berlin 1990 159 nicht mehr möglich
13 Vgl BRUCE, Corin  1ans (s 209 „ANe periphrastic phrase emphazıises the

mperfec CONtINUOUS aspeCtTt of the VOeFT: 66

Vgl JTa Corinthians (s 434 „Perhaps the only answer 1S LO SCC V MUL:
AAAOOGOV ‚disguised aorıst', emplove: for [CasOMNs of style and rhythm.“
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Auskunft geben, weder über die absolute Dauer des Lehrens noch uch über des-
SCM objektives Zeitverhältnis anderen Vorgängen“ *>. Anders gewende In der
Betonung der Versöhnung halt Paulus demnach Kreuz und Auferstehung
Test und verhindert MmMassıive Verengungen.

Das Partizip als Prädikatsnomen Deschreibt die Konstruktion V HUTKAAXOOGOV
In 2Kor 5,19a zutreffend; der Verbalbegriff wird dadurch betont, das Gesagte wird
unterstrichen, einer theologischen Fehlentwicklung 7 wehren. Der
Zeitaspekt spielt daher dieser Konstruktion keine Rolle_ +°

15 BJÖRCK, DIie periphrastischen Konstruktionen im Griechischen,
S22 Uppsala 1940, 61; vgl ehı  Q Zur Definition einer Periphrase vgl ehı  Q

16 Zum usammenhang der „COoniugatio periphrastica“ mit jenem zeitlichem Aspekt in der
lateinischen Grammatik vgl UHNER, STEGMANN, Ausfül  1C: (Grammati der la-
teinıschen Sprache Z armstaı 1976, 161f£. Anm


